
Eine grosse, längst wünschenswerte Arbeit konnte in
diesem Jahre in Angriff genommen werden, die Neuordnung
der Kupferstichsammlung, an welcher seit dem Hin-
schied des frühern langjährigen Konservators, des trefflichen
Verwalters J. J. Hess (f 1873) nichts Wesentliches mehr vor-
genommen worden war, obschon ein ganz bedeutender Zu-
wachs, besonders durch das Legat des 1885 verstorbenen
Präsidenten der Gesellschaft, Herrn Stadtrat H. Landolt, sich
eingestellt hatte. Die verfügbaren Kräfte der spätern Kon-
servatoren hatten eben nie hingereicht, etwas anderes als
Provisorien zu schaffen, und in der Fortführung des Katalogs
war nicht mit der früheren Sorgfalt und Konsequenz vor-

gegangen worden. Die Benutzung der nach verschiedenen
Richtungen doch recht interessanten, wenn auch etwas ein-
seitigen Sammlung, war infolgedessen recht schwierig und un-
erfreulich geworden, aber der richtige Mann für diese Neu-
ordnung wollte sich nicht zeigen, während doch die näher
rückende Aussicht, bald mit der Sammlung in ein neues,
stattliches Gebäude übersiedeln zu können, einen solchen

dringender als je verlangte.
Da gelang es der Sammlungskommission, den frühern

Kunsthändler Herrn H. Appenzeller für die Instandstellung
der Sammlung zu gewinnen, dem sich Herr F. 0. Pestalozzi
als Mithelfer und Berater beigesellte.

Die Durchsicht und Zählung wies einen Besitzstand von
15,246 Blättern auf. Der Versuch, zunächst mit den Schweizer-
künstlern zu beginnen, ergab, da immer wieder zerstreute
Blätter sich einfanden, die in die bereits fertig gestellten
Mappen nachträglich eingereiht werden mussten, die Not-
wendigkeit, sofort die ganze Sammlung genau zu ordnen.
Mappe auf Mappe wurde zusammengestellt; was nötig war,
gereinigt und geflickt; die Blätter in ähnlicher Weise, wie das
durch Herrn Verwalter Hess geschehen war, auf Untersatz-
bogen geheftet; jedes einzelne Blatt mit den nötigen Bezeich-
nungen von Künstler, Titel und Lexikonnummer überschrie-
ben; der Inhalt der neuen Mappen streng alphabetisch nach
den Meistern angelegt und ein neuer provisorischer Katalog


